Christian Kracke
PSI – Broker unter Win32 - Handbuch


PSI

PSI - Internals unter Win32

Handbuch

Nur für den internen Gebrauch !
Nicht freigegeben !
Version: 1.0-1
Datum: 10.10.2001
Verfasser: Christian Kracke
22941 Bargteheide, Telefon 04532 / 261660

Alle Rechte vorbehalten. Vervielfältigung, Nachdruck (auch auszugsweise) und Weitergabe an Dritte nicht gestattet.

Inhaltsverzeichnis

31
Einleitung

2
PSI-Info-Manager
3
3
PSI-Debug-Fenster
3
4
PSI-Spy
3
5
PSI-Remote-Debugger
3
6
PSI-Exception-Handler und die Trace-Datei psi_core.dmp
4
7
Auswertung der Trace-Datei psi_err.dmp
4


1 Einleitung

Das PSI ist ein Tool zur Entwicklung von verteilten Anwendungen in heterogenen IT-Strukturen. Die Fehleranalyse in solchen verteilten Umgebungen ist immer recht problematisch in der Durchführung. Das PSI stellt dazu einige Mothoden bereit, um die Fehleranalyse zumindest in einigen Bereichen zu unterstützen. Diese sollen im folgenden vorgestellt werden.

2 PSI-Info-Manager

Der PSI-Info-Manager (psi_info.exe) unterscheidet zwischen zwei Anzeige-Modi:

· Status aller aktiven PSI-Prozesse (Default)

· Erweiterter Status aller aktiven PSI-Prozesse und Zustand des PSI-Shared-Memeory

Der Psi-Info-Manager ermöglicht es weiterhin sowohl einzelne PSI-Prozesse zu beenden als auch alle PSI-Prozesse zu beenden.

Es gibt inzwischen eine neuere Version von Klaus Hoppe, die das Handling etwas erleichtert und vom Design her schöner ist.

3 PSI-Debug-Fenster

Das Psi-Debug-Fenster (psidebug.exe) bietet die Möglichkeit Trace-Ausgaben aus Applikationen in einem Fenster und/oder einer Datei mitzuschreiben. Dabei ist es möglich die Trace-Ausgaben anhand verschiedener Trace-Level (0 - 3) zu filtern. Für jeden PSI-Prozeß kann dabei der Filter individuell eingestellt werden. Threads die nicht unter PSI-Kontrolle laufen können die Tarce-Funktionalität des PSI ebenfalls benutzen, werden dabei aber von einem globalen Trace-Filter gesteuert.

4 PSI-Spy

Mit dem PSI-Spy (psispy.exe) lassen sich lassen sich geziehlt alle oder bestimmte PSI-Events eines PSI-Prozesses oder alle PSI-Prozesse aufzeichnen. Dabei kann unterschiedenen werden ob nur ausgehende Events, eingehende Events oder beides, inklusive oder exklusive PSI-Event-Daten, mitgeschrieben werden soll.

5 PSI-Remote-Debugger

Der PSI-Remote-Debugger (remotedb.exe) kann ebenfalls Traceausgaben von PSI-Prozessen anzeigen und auch in einer Datei mitschreiben. Im Gegensatz zum PSI-Debug-Fenster kann er jedoch Traceausgaben von belieben PSI-Prozessen innerhalb einer PSI-Domain (also auch von anderen Rechnern) anzeigen. Dazu ist aber eine bestehende PSI-Broker-Verbindung zu dem zu tracenden PSI-Prozeß notwendig. Der zu tracende PSI-Prozeß muß kein Public-PSI-Prozeß sein.

Achtung: Der PSI-Remote-Debugger sollte nur sehr vorsichtig eingesetzt werden, da alle Trace-Ausgaben als PSI-Event zum PSI-Remote-Debugger gesendet werden und somit die PSI-Kommunikation und eventuell auch das LAN empfindlich gestört werden können.

6 PSI-Exception-Handler und die Trace-Datei psi_core.dmp
In den PSI-Threads unter Win32 werden verschiedene Exceptions der Betriebssystems übernommen und ausgewertet. Für Threads (z.B. der Main-Thread), die nicht unter der Kontrolle des PSI gestartet sind, gilt dieses nicht.

Im Falle einer Exception versucht das PSI-Exception-Handling Informationen zum Grund der Exeception in einer Trace-Datei psi_core.dmp im Arbeitsverzeichnis wegzuschreiben und den PSI-Prozeß ordnungsgemäß vom PSI abzumelden. Bei schwerwiegenden Exception kann es jedoch vorkommen, daß dieses nicht durchgeführt werden kann. Dann ist die Information in der Trace-Datei nicht vollständig und der PSI-Prozeß meldet sich auch nicht korrekt beim PSI ab (dies wird dann durch das im Hintergrund laufende Programm psicheck.exe durchgeführt).

In der Trace-Datei psi_core.dmp wird zu einer Exception unteranderem folgendes protokolliert:

· Datum/Uhrzeit der Exception

· Grund der Exception

· PSI-Prozess-ID

· Register-Inhalte zum betroffenen Zeitpunkt

· Call-Stack zum Zeitpunkt der Exception (soweit rekonstruierbar)

· Stack-Dump des betroffenen Threads

· Aktueller Status des PSI-Shared-Memory

Achtung: Damit die Call-Stack-Informationen zur Fehler-Analyse herangezogen werden können, sind MAP-Files zum zugehörigen EXE oder zur zugehörigen DLL erforderlich.

Die Trace-Datei psi_core.dmp erreicht eine maximale Größe von 64 KB. Wird die Größe überschritten, wird sie in psi_core.bak umbenannt und eine neue Trace-Datei psi_core.dmp wird angelegt.

Zum Debuggen in der Entwicklungsumgebung ist der PSI-Exception-Handler mitunder hinderlich. Deshalb läßt er sich deaktivieren. Dazu muß im Root-Verzeichnis des Laufwerk C: die Datei except.ini angelegt werden, die folgenden Information enthalten muß:

[PSI32]

Exception=11

Achtung: Dieses ist allerdings nur in der Entwicklungsumgebung sinnvoll und sollte im Praxisbetrieb nicht benutzt werden.

Auswertung der Trace-Datei psi_err.dmp
In der Datei psi_err.dmp werden die Exit-Stati der beendeten PSI-Prozesse mit Datum/Uhrzeit festgehalten. Die Exit-Stati haben folgende Bedeutung:


-1
=
     Beendigungsanforderung an den PSI-Prozesses wird gestellt



       während eine andere Beendigungsanforderung schon aktiv



       ist.


0
=     korrekte Beendigung des PSI-Prozesses


1
=
     PSI-Prozeß konnte nicht gestartet werden, da schon ein PSI-




       Prozeß mit diese PSI-Prozeß aktiv ist. Es ist allerdings auch



       möglich, daß dieser Prozeß durch den Remote-Debugger



       beendet wurde.


3 - 4
=     falscher FSM-Zustand im PSI-Event


5
=     falscher FSM-Type im PSI-Event


6
=     PSI-Prozeß (Type 0 - 2) auf Grund eine Exception beendet.



       Weitere Infos siehe Trace-File psi_core.dmp.


14
=     PSI-Prozeß-Thread kann kann sein Prozeß-Thread-Daten-



       Objekt nicht finden. Aufruf von PSI-Funktion im falschen



       Thread oder PSI-Thread noch nicht aktiv?


15
=     PSI-Internal-Thread kann kann sein Internal-Thread-Daten-



       Objekt nicht finden. Aufruf von PSI-Funktion im falschen



       Thread?


16
=     PSI-Error-Funktion in unbekanntem Thread gerufen


25 - 28 =  kein dynamischer Speicher mehr verfügbar


30 - 33 =  Speicheranforderung der Länge 0 ist nicht zuläßig


36
=     PSI-Prozeß (Type 3) auf Grund eine Exception beendet.



       Weitere Infos siehe Trace-File psi_core.dmp.

Die Trace-Datei psi_err.dmp erreicht eine maximale Größe von 64 KB. Wird die Größe überschritten, wird sie in psi_err.bak umbenannt und eine neue Trace-Datei psi_err.dmp wird angelegt.
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